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Rundschau.
Das Entgegenkommenunserer Landwirte in der Milchver-

ioranng ist nicht unbelohnt geblieben. Die neuen Getreide-
mi-iie wie sie dieser Tage veröffentlicht wurden, tragen ihren
aestergerten Erzeugungskosten einigermaßen Rechnung. Sie
tmd io angesetzt worden, daß der Bauer keinen Nachteil erleidet
8 Lchzeitig das Brot keinen weiteren Aufschlag erfährt.
Kenn die Berechnung stimmt, dann ist den Erzeugern wie den
«erbrauchern in gleicher Weise geholfen. Im übrigen geht
man der Zwangswirtschaft jetzt schrittweise zu Leibe Em?
Konferenz der süddeutschen Minister in Wurzburg beschäftigte
sich ernsthaft mit einem Abbau der verschiedenen, zum großen
Teil nichts weniger als segensreich wirkenden Gesellschaften, die
ihr Wesen in Berlin treiben und zum müdesten gegen unsere
süddeutschen Verhältnisse schwer gesündigt haben Ein einsei¬
tiges Vorgehen soll vermieden werden. Was darüber von Ba¬
den und Hessen in der Presse schon die Rede war, trifft nicht
m Auch wird abgestritten, daß die süddeutschen Staaten sich
mit bindenden Beschlüssen zu einem gemeinsamen Vorgehen
gegen die Zwangswirtschaft sich zusammengetan hätten . Kein
Zweifel besteht darüber , daß lediglich das Reichseinheits¬
prinzip hochgehalten, aber in unverbindlicher Aussprache nichts
versäumt wurde, was zur Entlastung und Verbesserung unse¬
rer Ernährungsverhältnisse geeignet erscheint. Die Wirkung der
Fleischkarten hört schon am 16. August auf. Weitere Maßnah¬
men werden folgen. Die Tatsache, daß jetzt auch ein wirksames
Mittel gegen die Maul - und Klauenseuche gefunden wuroe,
wird überall mit Freuen begrüßt . Der Schaden durch die
Seuchennot ist ja schon viel zu groß, aber besser eine späte
Hilfe als gar keine.

Während des Wahlkampfes hatten der damalige Kultmini¬
ster und jetzige Staatspräsident Dr . Hieber das kluge und ver¬
söhnliche Wort gesprochen, daß wir vorderhand wichtigere
Dinge zu tun haben, als unsere innere Uneinigkeit noch durch
Kirchen- und Schulstreitigkeiten zu vermehren ; dergleichen
Müsse jetzt aus den öffentlichen Erörterungen ausscheiden. In
der Tat ist zu einem Kulturkampf jetzt keine Zeit. Wir zwei¬
feln nicht daran daß Herr Dr . Hieber auch heute noch diesen
Punkt vertritt. Aber im „Schwäbischen Merkur " werden be¬
reits wieder kulturkämpferischeTone angeschlagen. Sie stam¬
men von einem der berühmten „katholischen Geistlichen, einem
jener wenigen Quertreiber , die da meinen, die Revolution
dürfe bei der Abschaffung der Königsthrone nicht Haltmachen
und müsse nun auch den Bischöfen zu Leibe gehen. Ein schlech¬
ter Vogel, der sein eigen Nest beschmutzt! Einer der verehrungs¬
würdigen Kirchenfürsten in Süddeutschland, der Erzbischof von
Freiburg, Dr . Thomas NörLer, ist zwei Tage nach seinem gol¬
denen Priesterjubiläum , nach Wjähriger gesegneter Leitung sei¬
ner Erzdiözese ins Grab gesunken. Die Ränkeschmiede irren
sich, wenn sie glauben, das katholische Volk werde es geduldig
hinnehmen, daß gegen seine Oberhirten aus gekränktem Ehr¬
geiz oder anderen durchsichtigenBeweggründen gehetzt wird.
Es gilt, beizeiten darauf aufmerksam zu machen und mit fester
Hand anzugreifen.

Das deutsche Volk hat in verhängnisvoller Torheit und rm
vertrauen auf Wilson und andere Weltschwindler seine Waffen
5 Minuten zu früh an die Wand gestellt, um Arbeiter - und
Soldatenräte zu bilden Die Folgen waren die Verträge von
Versailles und von Spa . Damit hat sich jetzt, der Reichstag
sine ganze Woche lang befaßt und die schon im Reichswirt-

Kschaftsrat begonnene Debatte fortgesetzt. Es gab unterschied-
'liche Ministerreden, die nicht immer auf guten Boden fielen.

Selbst der Minister des Auswärtigen , Dr . Simons , war über
die Wirkung seiner Erklärungen so enttäuscht, daß er wieder¬
holt zu Richtigstellungen schreiten und das/bis in die Reihen
seiner engeren Freunde hinein erregte Hauff besänftigen mußte.
Die Einzelheiten sind bekannt. Sie lassen erkennen, daß im
Kabinett noch kein rechter Zusammenhalt ist und daß vielfach
die Rechte nicht weiß was die Linke tut ; sonst wäre beispiels¬
weise der Zwischenfall vor der französischen Botschaft in Berlin
anders verlaufen oder die Verhaftung Dr . Dortons , der nun
miter sicherer Bedeckung nach Wiesbaden zurückgebracht werden
wußte, unterblieben. Auch von der Zurückbehaltung Bela Kuns,
des blutbefleckten Budapester Bolschewistenhäuptlings, wissen
wir noch nicht, ob sie ohne eine Bloßstellung des deutschen An¬
sehens ausgeht.

Unsere Ostgrenze erscheint augenblicklich gegen die B.olsche-
wistengesahr gesichert. In London beginnen demnächst die Waf¬
fenstillstandsverhandlungenzwischen Sowjetrutzland und den
Polen, deren Niederlage schon zur Katastrophe a«swächst. Die
Tntente hat sich auf einer Konferenz in Boulogne damit befaßt.
England will keinesfalls militärisch eingreifen; es hat genug
an seiner Militärdiktatur in Irland . Ohne die Engländer kön¬
nen aber auch die Franzosen nichts ausrichten. Die Griechen
stehen vor Adrianopel. Sie scheinen sich ihr Stück an der tür¬
kischen Beute sichern zu dürfen. Vom Balkan ging der letzte
Krieg aus ; dort bereitet sich schon wieder ein neuer vor.

Deutschland.
»Magdeburg , 29. Juli . Die Pressestelle Leim Oberpräsidium

teilt mit. daß die Mitteilung der „Magdeburger Zeitung ' aus
Dresden über Organisation einer roten Armee in Mittel¬
deutschland, insoweit die Provinz Sachsen in Frage komm»,, tn
chrem ganzen Umfange falsch sei.

Berlin, 29. Juli . Der gegenwärtige Tagungsabschnitt oes
Reichstages wird voraussichtlich längere Zeit in Anspruch ney-
men als beabsichtigt war und wird infolgedessen diese Woche
nicht zum Abschluß kommen. Die im Hau'shaltungsausscyuß
witgeteilten Milliardenausgaben für das französische Be,at-
Mgsheer sollen in der Vollsitzung des Reichstags besprochen
werden. Durch die Erweiterung des bisherigen Programms
werden die Dispositionen abgeändert. Man nimmt an, daß sich
°er Reichstag Mitte der nächsten Woche vertagen wird.

Berlin, ZO. Juli . Der parlamentarische Untersuchungs-
Msschuß deS Reichstags hat sich über den Fortgang seiner
ssrbluten schlüssig gemacht. Oesfentliche Vernehmungen werden

»rm Aiederzusammentrittd»S Reichstag- im HmBft nutzt

möglich sein. Die Teilung in vier Unterausschüsse wird
behalten.

Berlin , 30. Juli . Gegen eine vom Reichskohlenverbanvu.
Reichskohlenrat beschlossene Kohlenpreiserhöhung hat die
Reichsregierung Einspruch erhoben.

Berlin , 30. Juli . Einer Meldung des B .L.A. zuforge ve-
richtet die „Voss. Ztg .", daß amerikanische Finanzleute bereit
sind, Deutschland die Wechsel, die es zur Deckung der ihm durch
die Kohlenabmachung vorgeschriebenen Summen unterzeichnet
hat, zu bieten und erwarten von den getroffenen Abmachun¬
gen, daß dadurch von den Fabrikarbeitern den Bedürfnissen der
Bewohnern an Kohlen Genüge geleistet wird.

Abbau der Preise.
Der Ausschuß des badischen Landtags für den Preisabbau

hatte hiezu Richtlinien aufgestellt, in denen zum Ausdruck
kommt, daß zunächst das Angebot zu vermehren ist, daß die
Erzeugung der Landwirtschaft durch Beschaffung billigerer
Düngemittel zu steigern ist, daß die Industrie Rohstoffe und
Kohlen erhält , daß Streiks . Putsche usw. zu vermeiden sind und
ferner, daß der Verbrauch an Luxusartikeln (Tabak, Zigaret¬
ten, Schokoladê Tee, Kaffee. Wein, Luxuskleider usw) einzn-
schränken ist. Ob die Auswanderung der überschüssigen Bevöl¬
kerung gefördert werden kann, werde zu Prüfen sein. Der Be¬
richterstatter teilte weiter mit, daß der Verband der Kommu-
nalverbandsbeamten beantragt habe, seine stellenlos werdenden
Mitglieder seien vom Staat zu übernehmen. Minister Remmele
führte aus : Die Reichsregierung hat sich mit der Aufheb¬
ung der Zwangswirtschaft in Baden nicht einverstanden er¬
klärt und bereits Repressalien angekündigt. So hat es die
Reichskartoffelstellenicht für nötig gehalten, für Baden Kar¬
toffeln aus Norddeutschland anzuweisen. Wir werden nun
versuchen müssen, uns mit der Reichsregierung auf eine Linie
zu stellen. Die Schwierigkeiten sind von der badischen Regie¬
rung vorausgesehen worden. Die Städte haben es abgclehnt,
die Kartoffelversorgung noch einmal' zu übernehmen und zu
rationieren . Aber heute schon kommen die Vertreter der gro-

Vor-

Bon dem Ergebnis dieser Erhebungen wird der zoitgm »W
und die Eledignng der Verfahren abh?ängen.

Amnestie für die Kapp-Putschisten.
Ein Strafnachlaß für die am Kapputsch und der Kcchpbe-

wegung im Ruhrgebiet beteiligten Personen , soweit sie lediglich
politischer Vergehen beschuldigt sind, steht bevor. Wie die Blät¬
ter hören, ist eine solche Amnestie Gegenstand von Verhandlun¬
gen zwischen Regierung und Parteien . Die Parteien de-
Reichstags legen Wert darauf , wenn möglich das Amnestie- »-
setz noch in diesem Tagungsabschnitt fertigzustellen.

Bergarbeitersolidarität.
Der Bezirk Saarrevier des Verbands der Bergarbeit «:

Deutschlands (sogenannter Alter Verband) und der Verband
der Bergarbeiter Lothringens haben einen Kartellvertrag ab¬
geschlossen, der bezweckt, eine enge Verbindung zwischen de«
beiden Organisationen herzustellen, indem sich die beiden Ver¬
bände fortlaufend über alle Ereignisse in ihrem Gebiet unter?
richten, sowie einander hilfreich beistehen, soweit dies nacy öeu
freigewerkschaftlichen Prinzipien und nach ihren Statuten mög¬
lich ist. In Paragraph 4 des Vertrags heißt es : Der Verbar»
der Bergarbeiter Lothringens verpflichtet sich, da er rn se»
französischen Arbeiterpresse und im französischen ParlamerS
Einfluß besitzt, nach bestem Können die beruflichen Interessen
der Saarbergarheiterschaft gemäß den internationalen Gruütz-
sätzen mit zu -vertreten.

Ausland.
Wien, 30. Juli . Nach einer Meldung des Wiener Korr.-

Bur . ist gegen den Arbeiterat Fischer, der seinerzeit für Deutsch¬
land bestimmtes ungarisches Obst beschlagnahmen ließ, die po¬
lizeiliche Untersuchung wegen des Verdachts der Erpressun»
bezw. der öffentlichen Gewalttätigkeit eingeleitet worden. Dm
Erhebungen ergaben nämlich, daß Fischer am 14. und 15. Ju»
für Deutschland bestimmte Obstsendungen eigenmächtig ver¬
laden ließ. Er wollte einige Tage später für Polen bestimmte
fünf Waggons Zitronen beschlagnahmen, was aber polizeilich
vereitelt wurde. Gleichzeitig wurde die Enthebung Fischers als
Delegierter des Kreisarbeiterrats bei der Obststelle beantragt.
Fischer ist in einer anderen Angelegenheit auch des Kettenhan¬
dels verdächtig.

ßen Städte zur Kartoffelverwrgung und erheben hier
würfe, daß nicht genügend Kartoffeln von dieser Stelle nach
den Städten kämen. Auch bei Fleisch kommen aus den oberba¬
dischen Städten Klagen, daß fremde Händler in Oberbaden
Vieh aufkaufen und ins Ausland oder nach Norddeutschland .. ..... ^ _ . . . . ^
bringen . Man verlangt deshalb ein Ausfuhrverbot . Ich bin Paris . 29 Juli . Wie Verlautet. , werden Llohö George
der Auffassung, daß wir in neue Schwierigkeiten hineinkommen ??n§ Millerand gegen den 15 August eine neue ZusammenkmA
und auch der Ansicht, daß der Kartoffelpreis unter 25 Mark ähnlich der von Boulogne haben.

- - ^ - - - - - - Moskau, 30. Juk . Enver Pascha, der ehemalige türkische
Generalissimus, von dem seit Monaten nichts Zuverlässig^
mehr gehört wurde, richtete aus Moskau an den bekannte»
amerikanischen Journalisten Karl von Wiegand ein längeres
Schreiben, das über seine Zukunftspläne interessante Aufschlüsse
gibt und die schärfste Kampfansage des mohamedanischenNa¬
tionalismus an England und dessen Gewaltherrschaft dao-
stellt.

Berlin , 30. Juli . Der Reichstag hat gestern das Gesetz
über die Aufhebung der Gerichtsbarkeit in zweiter Lesung ais¬
genommen. Zu der dritten Lesung kam es wegen der schwa¬
chen Besetzung des Hauses nicht. Bei der nun folgenden Be¬
ratung des Reichsetats lud bei der Position „Etat des Reichs-
Präsidenten" Abg. Vogtherr den Haß ab, den die Unabhängige
gegen den avancierten „Genossen" Fritz Eberl haben. Noä
schlimmer wurde es. als man zu dem Etat des Reichsjustizmst
nisters kam. Hier beganen die Unabhängigen „Fälle von Nie¬
dertracht der Klassenjustiz in unserem Klaffenstaat" zu erzäh¬
len. Justizminister Heintze erwidert in gleich kräftigem Tone,
was einen Wutausbruch auf den anderen bei den Unabhäng¬
igen auslöste. Mittlerweile war es ^ 8 Uhr geworden uw-
es wurde die Aufhebung der Gerichtsbarkeit, um mit den Be¬
ratungen fertig zu werden, am Samstag auf die Tagesordnung
gesetzt.

Hilferuf der französischenMilitärmiffion in Warscha».
Paris , 29. Juli . Die Regierung hat den ersten Bericht

der französischen Mission in Warschau erhalten . Es heißt da¬
rin : Die Lage in Polen sei nicht durchaus verzweifelt, doch
lasse sich Pilsudski schwer von der Notwendigkeit überzeuge«,
daß man Ordnung und Methode in der militärischen Operation
bringen müßte. In den französischen Politischen Kreisen habe
man schon jetzt den Eindruck, daß die Verhandlung zwischen
Polen , Sowjet -Rußland und den Alliierten zu einem Miß¬
erfolg führen werden. Unter diesen Bedingungen sollten die
Alliierten Polen ihre volle Unterstützung leihen. Im übrigen
würden die gegenwärtigen Ereignisse ohnehin dazu zwinge«,
selbst wenn die Alliierten nicht wollen, jegliche militärische Hilfe
zu gewähren sobald die Bolschewistenden Njemen überschrit¬
ten haben würden.

bleiben wird, stehe ich skeptisch gegenüber. Nach einer kurzen
Bemerkung des Abg. Dr . Zehnter (Ztr .) wurde der Antrag
des Ausschusses über die Aufhebung der Zwangswirtschaft und
die Richtlinien über den Abbau der Preise einstimmig geneh¬
migt.

Die Schleifung der Festung Mainz.
Die Stadt Mainz , Jahrhunderte hindurch Festung, wird

jetzt in Ausführung der Bestimmungen des Friedensvertrages
von Versailles ihres Charakters als Bollwerk entkleidet wer¬
den. Die Sprengungen werden am 31. Juli beginnen, und
erstrecken sich auf die inneren älteren Werke, von Lenen -m
Laufe der Jahre ja schon viel verschwunden ist, sowie auf vie
neuen modernen Befestigungen, die während des Krieges ent¬
standen sind und bis weit hinaus in die Provinz Rheinheilen
vorgeschoben sind. Für die Ausführung der Sprengungen und
einige Monate vorgesehen. Die Besatzungsbehörden haben em-
gewilligt, daß solche Bauten , die sich zu Wohnzwecken eignen,
erhalten Lteiben.

Eine Denkschrift über die Not im besetzten Rheinland.
Dem Ergänzungsetat , der soeben dem Reichstag zugegan¬

gen ist, liegt eine Denkschrift des Reichsfinanzministeriums
über den notwendigen Ausbau der Reichsvermögensverwal¬
tung für das besetzte rheinische Gebiet bei. Sie enthält furcht¬
bare Schilderungen des Elends, unter dem das besetzte Rhein¬
land, seine Bewohner und seine Verwaltungen infolge der
Wirtschaft der fremden Besatzungstruppen zu leiden haben
Die Denkschrift führt an. daß in zwei bekannt gewordenen
Fällen die Frauen französischer Generäle zur Ergänzung der
Ausstattung der Wohnung , in denen ihre Männer einguartiert
waren, zu Lasten der Städte und damit wiederum auf Kosten
des Reiches für je 200 000 Möbel und Einrichtungsgegenstände
selbständig beschafft haben.

Berlin , 30. Juli . Im Hauptausschuß des Reichstags wur¬
de bekannt gegeben, daß die Kosten für die Besatzung im Rhein¬
land bis 30. April 1920 allein 3j^ Milliarden Mark betragen
haben. Reichsminister v. Raumer betonte, daß in der Tat die
Frage aufgeworfen werden müsse, wie Deutschland die Repara¬
tionskosten tragen solle, wenn für die Besatzung der besetzten
Gebiete eine so unberechenbar hohe Summe ausgegeben wer¬
den müsse. Nur eine Verringerung unserer Truppen würde
unsere Last abzumildern geeignet sein.

Die Angelegenheit der „Kriegsschuldigen".
Leipzig, 29. Juli . Wie das „Leipziger Tageblatt " von zu¬

verlässiger Seite erfährt , sind beim Reichsgericht bisher ins¬
gesamt 1012 Strafsachen aufgrund des Gesetzes zur Verfolgung
von Kriegsverbrechen vom 18. 12. 1919 anhängig geworoen.
Hiervon entfällt eine überwiegende Zahl , nämlich 886 Samen,
auf die Anklageliste der Entente. Der Oberreichsanwatt ist
in allen Fällen eingeschritten, -n denen die Angaben der Liste
über die Personen der Beschuldigten ein Einschreiten über¬
haupt ermöglichten. Der Fortgang der ErmittelungsverfaUren
würde dadurch außerordentlich verzögert, daß' sowohl die trü¬
beren. als auch die neueren Auslieferungslisten ausreichende
Angaben über die den Beschuldiaten zur Last gelegten Taren
insbesondere aber das für die Beschuldigten erforderliche Be¬
weismaterial vermissen lassen. Der Oberreichsanwalt hat sich
deshalb, um den Tatbestand der Beschuldigten ausreichend klar
zu stellen, durch Vermittlung des Auswärtigen Amtes an die
ehemaligen feindl Regierungen mit dem Ersuchen um genaue
Bezeichnung der strafbaren Handlungen, Aufklärung von Wi-
derssp»Üch«H « O BeschcrsfrMtz»>n Be» ,i- material Gewandt.

Die Londoner Konferenz.
Zur russischen Frage sagte Lloyd George, die englische Le¬

gierung sei jetzt im Besitz der Ansicht der italienischen Regie¬
rung , die durchaus mit dem Standpunkt der englischen Regie¬
rung übereinstimme. Die Alliierten hätten sich über den Wort¬
laut der Antwort geeignet, die von der englischen Regieruni
an die Sowjetregierung abgesandt werden sollte. Lloyd George
betonte, daß das Einvernehmen restlos sei. Die Antwortnote
lautet folgendermaßen: Die englische Regierung ist jetzt nach
Beratung mit ihren Alliierten in der Lage, folgende Antwort
auf Tschitscherins Telegramm vom 27. Juli zu senden: Die
englische Regierung schlägt unter der Voraussetzung, daß der
Abschluß eines Waffenstillstandes zwischen Sowjetrußland «n»
Polen bevorsteht, ihren Alliierten vor, an einer in London ai-
zuhaltenden Konferenz, auf der auch die Sowjctregierung «er-
treten sein wird, teilzunehmen.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Sonntagsgedanken.

Sturmwind aus einer ander« Welt.
Als der Krieg ausbrach, kam er über uns nicht «m»

eine ungeheure Erschütterung, wie ein furchtbares GH! '
forch««n »«ch » i, »in« göttlich» Heimsuch«»« und »in« fit



Steuerung . — Die Menschen kamen heraus aus ihrem egoi¬
stischen Wahn , sie vergaßen sich selbst, um dem Ganzen zu die-
«ö and für seine Zukunft in Not und Tod zu gehen . Eine
Äpferfreudigkeit , eine Leidenschaft der Hingabe  kam
LWlalS über die Menschen wie ein Sturmwind auS einer an-
M » « rlt . I . Müller.

Deutscher Mensch ! Fühle wieder , vernimm und fürchte,
MO ewig bleibt Die Zeit ist gekommen, wo du durch unbe-
WOeibkiche Plagen und Drangsale erkennen sollst, was allein
Wh retten kann . Von der Nordsee bis zu den Karpathen , von

Ostsee bis zu den Alpen muß einGtaube . eineLiebe
tz« Mut  das ganze deutsche Volk durchziehen . Dann , wenn

olches fühlst , beginnt dein neues Leben und deine neue
chte. E . M . Arndt.

Kn heilger Stille flamme unser Flehen
exmpor wie irr der ersten reinen Glut.
Der Glaube , der die Wunder ^ sieht und tut.
Trag uns hinein zum endlichen Geschehen.

Nt . Sauer.
Rene » bürg , 31. Juli . Bei den diesjährigen Al ei st er-

p rüfnngen  vor der Handwerkskammer Reutiingcn haben
tzlsgeiamt 431 Kandidaten lue Prüfung bestanden und sich das
» « tzt zur Führung pes Meistertitels und zur Anleitung von
Lehrlingen erworben . Aus die einzelnen Berufe verteilen sich
Ne Pruslinge folgendermaßen : 37Äacter , 4 Buchbinder , 6 Buch¬
drucker, 2 Büchsenmacher , 1 Bürstenmacher , 6 Ehirurgiemecha-
«ker , 10 Damenschneiderinnen , 1 Drechsler , 11 Elektroinstalla¬
teure , 1 Elektromechaniker , 1 Färber und chem. Wäscher , 1
Feilenhauer , 8 Feinmechaniker , 20 Flaschner , 8 Friseure - 8 Gip-
Der, 4 Glaser , 1 Goldschmied, 1 Graveur , 3 Holzbildhauer , 1
Installateur , 12 Konditoren , 1 Korbmacher , 1 Küfer und Kub¬
ier , 10 Küfer , 3 Kupferschmiede , 21 Maler , 1 Maurer und
Zsteinhauer , 43 Mechaniker , 1 Messerschmied , 29 Metzger , 5
Müller , 1 Ofensetzer, 2 Ortopädiemechaniker , 1 Pflä-
ler , 10 Küfer , 3 Kupferschmiede . 21 Maler , 7 Maurer und
Derer , 8 Putzmacherinnen , 8 Sattler und Tapezierer , 8 Schlosser
M «schmiede , 14 Schneider , 51 Schreiner , 25 Schuhmacher , 1
Seiler , 1 Steinhauer , 6 Tapeziere , 5 UhrSnmacher , 6 Wagner
«ni» 5 Zimmerer . Unter den jungen Meistern befinden sich
» . a . : Emil H a i st, Bäckermeister , Neuenbürg;  Karl Trei¬
ber,  Bäckermeister , Wildbad;  Erwin Philipp,  Elektro-
«stallateurmeister , Wildbad;  Wilhelm Bolz,  Elektroinstal-
strteurmeister , Wildbad;  Hermann Lindenberger,  Kon¬
ditormeister , Wildbad;  Franz Wörner,  Küfermeister,

Herrenalb ; Karl Wurster,  Küfermeister , Calmbach ; Gustav
Luz,  Malermeister , Wildbad ; Wilhelm Schill,  Malermei¬
ster . Wildbad ; Wilhelm Wacker ^ Malermeister Wildbad:
Otto Bohlinger,  Schreinermeister , Schwann ; Adolf Rau.
Schuhmachermeister , Sprollenhaus . Friedrich Kappler , Zim-
inermeister , Calmbach;  Wilhelm Kain er.  Mechanikermei¬
ster Neuenbürgs _ _

Württemberg.
Heilbronn , 30. Juli . (Fremdenlegionäre an der Arbeit .)

Kur Fremdenlegion sind kürzlich zwei hiesige junge Leute im
Alter von 16 und 18 Jahren abgereist . Höchst wahrscheinlich
wurden sie von einem „alten Fremdenlegionär ", der sich einige
Zeit hier Herumgetrieben , angeworben . Ein Kamerad der Zun¬
gen Leute hat den Reisebegleiter bis zur Rheinbrücke in Mann¬
heim gemacht.

Balingen , 30. Juli . (Wie die Kriegsgesellschaften arbeiten .)
Im Balinger Gemeinderat wurde anläßlich einer Erörterung
Der den Preisabbau das Weiterbestehen und die Geschäfts¬
praktiken der Kriegsgesellschaften scharf kritisiert . Diese wer¬
den durch folgendes Beispiel beleuchtet : Bor etwa 14 Tagen
hat eine auswärtige Firma dem Kommunalverband Tettnang
serbisches Schweinefett um 10 Mark das Pfund frei Friedrichs¬
hafen angeboten , abnehmbar , nachdem eine Probe die tadellose
Beschaffenheit des Schmalzes ergeben hat . Die Einfuhr dieses
billigen Schmalzes wurde nicht bewilligt . Die Kommunalver¬
bände dagegen mußten noch in letzter Zeit Margarine zu
10,70 Mark und das Auslandsschweinefett zu 17,15 Mark das
Pfund den Kriegsgesellschaften abnehmen . Es wurde folgende
Entschließung angenommen : „Der Gemeinderat Balingen ver¬
langt in Uebereinstimmung mit der gesamten Bevölkerung als
grundlegenden Schritt im Preisabbau dringend unv energisch
die alsbaldige Beseitigung der Kriegsgeseüschaften . Es be¬
fremdet den Gemeinderat in höchstem Maße , daß trotz des wie¬
derholten Berlangens deH Oefsentlichkeit die Kriegsgesellsryaf-
ten , die als die Verteurer der Waren bezeichnet werden müssen,
immer noch unentwegt weiterbestehen ." Die Entschließung
wurde sofort dem Ernährungsministerium in Stuttgart üver-
«ittelt.

Vom Oberamt Gerabronn , 28. Juli . (Von der Seuche .)
Welche Verluste die Maul - und Klauenseuche herbeigeführl hat
zeigt folgende Zusammenstellung . Allein im Oberamt Gera¬
bronn sind bis Mitte Juli an der Seuche gefallen 947 Stück
Großvieh , 742 Stück Jungvieh und 473 Kälber , zusammen
2162 Stück, während 926 notgeschlachtet werden mußten . Ins¬
gesamt ist also ein Verlust von 3088 Stück entstanden .- In ei¬
nem einzigen Oberamt!

Ravensburg , 30. Juli . (Der Mörder .) Die Feststellungen
»n der Wegkreuzung , an der der Landjäger Götz erschossen
worden ist, ergaben , daß zuvor ein heftiger Kampf mit vem
Täter stattgefunden haben muß . Die Einwohnerwehr oon
Grünkraut wurde alsbald nach Bekanntwrden der Tat mar¬
iniert und streifte Wald und Felder nach dem Täter ab. Der
Mörder konnte auch festgenommen werden . Er leugnet uocr
»och hartnäckig . Alan sah den Mörder in der Richtung Grün¬
kraut nach dem Walde fliehen . Die Einwohnerwehr umstellte
den Wald und es gelang , ihn festzunehmen . An dem Wege,
wo der Landjäger erschossen wurde , fand man an einem Baum
»inen Zettel geheftet , auf den der Mörder folgendes geschrie¬
ben hatte : „Auf diesem Wege muß heute noch ein Landjager
sterben . B ."

Baden.
Pforzheim , 29. Juli . In der Schmuckwarenindustrie hat

«ne neue Lohnbewegung eingesetzt. Die Arbeiter fordern die
4Lstündige Arbeitswoche und Erhöhung des Stundenlohns um
70 Pfennig , die Fabrikanten halten an der 48stündigen Ar¬
beitswoche fest.

Karlsruhe , 30. Juli . Das Staatsministcrium hat den Ne¬
ktars des Hauptlehrers Kunz im Vöhrental , der wegen un¬
erlaubter Entfernung vom Dienstorte , Beleidigung von Behör¬
de« und Aufreizung zu Gewalttätigkeiten gegen die bestehende
Staatsverfassung durch Diszliplinarerkenntnis des Unterrichts¬
ministeriums mit Strafversetzung unter Widerruf der etatm.
Anstellung bestraft worden war , zurückgewiesen.

Mannheim , 29. Juli . Der waghalsige Sprung von einem
Pfeil der Neckarbrücke blieb nicht ohne gesundheitschädliche Fol¬
gen für den Springer . Der 19jährige Springer hatte mit 8
Kameraden um je 50 Mark gewettet . Mit einem sogenannten
Hechtsprung sollte das Wagnis unternommen werden . Der
Sprung selbst verunglückte aber insofern , als sich der Springer
4 Mal überschlug, mit der linken Seite auf das Wasser auf-
schlug und einen Bluterguß im linken Auge und eine Zer¬
reißung der linken Lunge davon trug . Die Kameraden , die
einen Nachen in Bereitschaft hatten , brachten den jungen
Rann ans Land und zu einem Arzt , der die Verletzungen
feWestte.

auf 1200 Meter trat Plötzlich Schneefall und Frost ei» . Me
Herden mußten an vielen Orten von den Weiden getrieven
werden , da sie völlig verschneit find. Im Alpsteingebiet , im obe¬
ren Engadin und in Graubünden liegt 30 Zentimeter Neu¬
schnee.

Aus München kommt die Meldung : Im -bayerischen Alpen¬
gebiet fällt bis auf 1000 Meter herab Schnee . Der Wettersturz,
der sehr unvermittelt kam, brachte einen Temperatur -Rückgang
von 15 bis 20 Grad innerhalb weniger Stunden . In Par-
teukirchen , T ' gernsie und am Hirschberg liegt die Temperatur
bei 0 Grad.

Auch vom Schwarzwald und von den Vogesen berichtet
man , daß in den oberen Berglagen , namentlich auf dem Feld¬
berg und auf dem Belchen , die Temperatur bis nahe an oen
Gefrierpunkt zurückgegangen ist._

Handel und Verkehr.
Schweinemärkte . Auf dem Schweinemarkt in Tuttlingen

waren 110 Milchschweine und 4 Läufer zum Verkauf aufge¬
stellt . Für Milchschweine wurden 250—350 <F pro Stück be¬
zahlt . — Dem Schweinemarkt in Schömberg OA . Rottweil wa¬
ren 62 Stück zugeführt . Zum Preis von 470—585 -F pro Paar
wurde fast alles verkauft . Der Handel war - lebhaft.

Neueste Nachrichten.

Wettersturz . Aus
Mtzengebiet ist ein

Frankfurt a . M ., 31 . Juli . Gestern nachmittag fand
auf dem Börsenplatz eine Demonstration der Arbeiter der
chemischen Fabriken des Frankfurter Wirtschaftsbezirks statt,
die überall die Forderungen unterbreitet haben : 1) 48 ständige
Arbeitswoche , 2) Uebernahme des Steuerabzugs von 10"/o auf
die Betriebe vom 1. Juli ab , 3) Lohnerhöhung von 25 "/«
mit Rückwirkung vom 1. Juli ab . Zu Ruhestörungen ist
es nicht gekommen.

Este « (Ruhr ), 30 . Juli . Bei der Friedrich Krupp A .G.
ist die Umstellung nunmehr soweit gediehen , daß der Bau
von landwirtschaftlichen Maschinen nach dem Fahr 'schen
System in Massenfabrikation stattfindet . Die mit der
Maschinenfabrik Fahraktiengesellschaft Gottmadingen (Baden)
gemeinsam begründete Krupp und Fahr Maschinenvertrieb
G . m. b . H . nimmt am 1. Sept . dieses Jahres in Berlin ihre
Tätigkeit auf.

Düsseldorf , 31 . Jul . Die sozialdemokratischen Parteien,
die Freien Gewerkschaften und die Freidenker haben gestern
den Schulstreik beschlossen, um die Stadtverwaltung zu
nötigen , für die Dissidentenkinder besondere religionslose
Schulsysteme einzurichten.

Berlin , 30 . Juli . Der Reichsrat genehmigte das vor¬
läufige Abkommen über die Wiederaufnahme der Bezieh¬
ungen zwischen dem Deutschen Reich und Lettland und über
den freien Transithandel Deutschlands mit Rußland durch
Lettland . Unveränderte Annahme fand auch eine Abänder¬
ung des Postgebührengesetzes vom 29 . April 1920 , wonach
die Erhöhung der Zeitungsgebühren statt am 1. Oktober d. J.
erst am 1. Januar 1921 in Kraft treten soll.

Berlin , 30 . Juli .. Wie die „Deutsche Allgemeine Ztg ."
erfährt , wird zur Zeit die Postüberwachung noch nach einer
alten Verordnung ausgeübt , die sich aber nicht auf militä¬
rische und politische Angelegenheiten ausdehnt , sondern ledig¬
lich als wirksamstes Mittel zur Bekämpfung der Kapital¬
flucht nach dem Auslande dient . Die zuständigen Stellen
sind bestrebt , durch diese Ueberwachung keinerlei Verzögerung
und Behinderung des Postverkehrs nach dem Ausland zu
verursachen.

Berlin , 30 . Juli . Der „Oberschlesische Kurier " be¬
richtet , die Pariser Botschasterkonfereuz habe beschlossen,
dem polnischen Wunsche , den Abstimmungstag für Ober¬
schlesien um drei Monate zu verschieben , nicht Folge zu
leisten . Die Bekanntgabe des Abstimmungstermins soll un¬
mittelbar bevorstehen . — In der früheren deutschen Provinz
Posen werden die Einziehungen der Jahrgänge 90 bis 95
rücksichtslos durchgeführt . Die Leute , auch wenn sie für
Deutschland optiert haben , werden auf der Straße verhaftet
und in die Armee gesteckt.

Rotterdam , 30 . Juli . Krassin sagte in einer von der
„Daily Mail " veröffentlichten Unterredung , Sowjetrußland
werde keine Einmischung bezüglich der Regierung oder der
staatsrechtlichen Stellung irgend eines Teiles des früheren
russischen Reiches einschließlich Mittelasiens und des Kaukasus
dulden . Er erklärte ferner , die russischen Delegierten müßten
auf der Konferenz in London als Gleichberechtigte behandelt
werden.

Lugano , 31 . Juli . In der Parlamentskommission zur
Beratung des Friedens mit Oesterreich stellte der Abgeord¬
nete Turati einen Antrag auf Trennung von Südtirol in
zwei Provinzen , eine nördliche für den deutschen und eine
südliche für den italienischen Landesteil.

Rom , 29 . Juli . Der gut informierte Pariser Vertreter
des „Secolo " meldet : Lloyd George schlug Millerand einen
Verzicht auf einen Teil der französischen Kredite an Rußland
vor . Nur dann sei eine Verständigung möglich . Aber ge¬
rade diese Forderung stoße in Paris andauernd auf großen
Widerstand.

Paris , 30 . Juli . Die Kammer hat mit 393 gegen
83 Stimmen den Gesetzentwurf der Regierung , der durch die
Durchführung des Kohlenabkommens von Spa vorsieht , an¬
genommen . Damit sind auch die von der französischen Re¬
gierung an Deutschland zu leistenden Vorschüsse für die Be¬
zahlung von Nahrungsmitteln bewilligt worden . . 8

Paris , 30 . Juli . Die türkische Friedensdelegation ist
gestern abend in Paris eingetroffen und hat sich zur Unter¬
zeichnung des Friedensvertrages nach Sevres begeben —
Nach einer Meldung aus Kairo ist die Lage der Engländer
in Mesopotamien sehr bedrohlich.

London , 30 . Juli . Die Unabhängige Arbeiterpartei
hat eine Antwort des Vollzugsausschusses der dritten Inter¬
nationale aus verschiedene Fragen betreffend das Programm
und die Bedingungen für einen Anschluß an die Moskauer
Internationale erhalten . Moskau sagt , der Kommunismus
könne in England nicht ohne eine blutige Revolution ver¬
wirklicht werden . Die Arbeiter müßten daher auf einen
schweren Bürgerkrieg vorbereitet sein . — In einer Anmer¬
kung zu dieser Antwort sagt Ramsay Maedonald , die dritte

Vermischtes.

empÄl 'iche? WettÄ und die Unabhängig/ArbeiterpaAei in Eng

land seien wie Wasser und Oel ; sie würden sich „iem»,-
miteinander vermischen . ^

Sofia , 30 . Juli . Die Griechen haben die Trunn°»
Tayars vollständig geschlagen . 15000 Türken haben 2
der Flucht die bulgarische Grenze üBerschritten und find em
waffnet und interniert worden . - " '

Washington , 30 . Juli . Das Marinedepardement aib,
bekannt , daß der Kreuzer St . Louis und sechs Zerstöre
wahrscheinlich in vierzehn Tagen nach den türkischen ' ^
wässern abgehen werden , um die dort liegenden Schiffe
verstärken nö igenfalls Leben und Eigentum der dort besm/
lichen Amerikaner zu schätzen.

Eine stürmische Neichstagsfitzung.

Berlin , 30. Juli . Der Reichstag befaßte sich heute zunäL,
mit zahll -eichen kleinen Anfragen und nahm späterhin das
setz über die Abschaffung der allgemeinen Wehrpflicht in all?»
drei Lesungen gegen die Stimmen der Deutschnationalen -M
einiger Mitglieüer der Deutschen Volkspartei an . Bei der Be
ratung kam es zu stürmischen Auseinandersetzungen zwischen
der Rechten und der äußersten Linken . Der Deutschnationale
von Gallwitz gedachte der ruhmbekränzten Fahnen des alten
Heeres unter tosendem Lärm der Unabhängigen , während Ra
senfeld und Breitscheid von dem Elend sprachen, das die all
gemeine Wehrpflicht hervorgerufen habe . Die Redner der an¬
deren Parten betonten die harte Notwendigkeit , sich dem Truck
der Verhältnisse zu fügen . Der Demokrat Haas rief, warum
die französischen Sozialisten die Weltabrüstung nicht »erlaimt
hätten . So könne es nicht bleiben , daß alle Welt in Wasjen
starre und nur wir wehrlos seien. Weiter nahm der Reichste
in 3. Lesung den Gesetzentwurf betr . Aufhebung der Militär¬
gerichtsbarkeit gegen die Stimmen der Deutschnationalen M
der Mehrheit der Deutschen Volkspartei an.

Zur Durchführung des Kohlenabkommens von Spa.

, Der Reichswirtschaftsminister Dr . Scholz erklärte in einer
Unterredung über die Durchführung des Kohlenabkommensi
von Spa , das Leitwort der Regierung sei: Wir wollen er- '
füllen ; wir wollen bis zum 15. November zeigen, was wir
können . Die Durchführung des Abkommens sei eine schwere
organisatorische Aufgabe , für die das Kabinett in seiner Ge¬
samtheit die Verantwortung übernehme . Nach einem Kabi¬
nettsbeschlutz werde das Reichswirtschaftsministerium die Füh¬
rung bei der Angelegenheit übernehmen . Dem Arüeitsmini-
sterium werden starke Lasten zufallen und das Verkehrsmini-
sterium sieht sich vor der Bewältigung schwerer Eisenbahn-
und Binnensckiffahrtsfragen gestellt . Da die Steigerung der
Kohlenförderung in erster Linie eine Arbeiterfrgae und damit
eine Ernährungsfrage sei, sei die Mitwirkung des Ministeriums
für Ernährung und Landwirtschaft erforderlich . Neber die
Stellung der Bergarbeiter sagte der Minister , daß Bespre¬
chungen mit den Bergleuten in Bochum und Berlin das Er¬
gebnis gehabt hätten , daß die Arbeiter helfen werden, d' ^
schwere Last zu tragen.

Billigere Braunkohlenpreise?
Berlin , 30. Juli . In einer bis in die späten Abendstunden

dauernden Sitzung beriet der Reichskohlenverband zusammen.
mit dem großen Ausschuß des Reichskohlenrats gestern die He- !
rabsetzung der Braunkohlenpreise Beide Körperschaften be- j
schlossen den Preis für das mittel - und ostdeutsche Revier bei;
Briketts um 18 Mark je Tonne , bei Rohbraunkohle um 9 Mari >
;e Tonne herabzusetzen . Für die rheinischen Gebiete sollen diel
Preise für Briketts um 12, für Ruhrbraunkohle um 6 Mail
herabgesetzt werden . Hierzu kommen für den Verbrauchernoch
20 Prozent der obigen Beträge , welche an Kohlensteuern be¬
zahlt werden . Der Beschluß bedeutet eine Herabsetzung der
Braunkohlenpreise um etwa 12 bis 15 Prozent und stellt einen
erheblichen Fortschritt auf dem Gebiete des allgemeinen Preis¬
abbaues dar.

Deutschlands Versklavung.

Paris , 30. Juli . Pertinax veröffentlicht im Echo de Paris
einen Artikel über die Verhandlungen in Hythe und Boulogne.
aus dem folgendes bemerkenswert ist : Um die Ausführung deS
Friedensvertrages von Versailles bezüglich der Wiedergutma¬
chung zu erreichen , werden die Alliierten versuchen, deutW
Anleihen auf dem internationalen Geldmarkt unterzubringen
und zwar nach folgenden Grundsätzen : Die Wiedergutma¬
chungskommission wird alle Anleihen und Finanzoperation«
des deutschen Schatzes im Auslande überwachen . Das Ergeb¬
nis dieser Anleihe wird von Deutschland zur Zahlung der Wie-
dergutmachungssumme verwendet werden , ein Fünftel am>
wird Deutschland zur Befriedigung seiner Lebensbedürfnisse
verwenden können . Als Garantie für diese Anleihen wird ein
Depot deutscher Jndustriewerke die Einnahme der deutsch«
Zollbehörden , die Zahlungen Deutschlands , die noch nicht ob
?7777^7d7 ^ 77 kt »77 0,77077 «ITlkoVOTr UVLrtVMk"finitiv an den einen oder anderen der Alliierten uberwiesei
worden sind usw . dienen , betreffs deren in Artikel 248 öe-
Vertrages von Versailles den Alliierten ein Privileg ge Wahl!
ist. In Art . 248 handelt es sich um alle Einkünfte des deutsch«
Reiches und der Einzelstaaten . Die alliierten Regierung«
würden nunmehr die Wiedergutmachungskommission ersuch«
die Höhe der Summe festzusetzen, die Deutschland an me Alli¬
ierten schuldet, sowohl die Gesamtsumme als auch die Modali¬
täten der Jahreszahlungen . Die alliierten Regierungen Hab«
ihrerseits eine feste Zahl unter sich vereinbart , unter der siem
Deutschland kein Kompromiß eingehen werden . . Sre haben M
ferner auf 42 feststetzende Jahreszahlungen von je 3 Milnar»
Goldmark geeinigt , zu denen noch von 1926 ab 27 Weitere ^ ay
resraten kommen (ollen , die sich staffelweise von 4 M b Jahr«
erhöhen . Die Summen , deren Zahlungen auf diese Art,  um
Welse vorgesehen ist, belaufen sich bis zum Jahre 1963 auf A
Milliarden Franken . Um sich dieser Schuld zu entledrgen muWzranren . rem NV oieier sa -uiv s» ---- -

während des angegebenen Zeitraums duräMM -
lich 6 Milliarden bezahlen.

Irland und England.
London , so. Juli . Nach einer Depesche aus Dublin Hab«

die Sinnfeiner am Mittwoch Abend in Keamaneigh m
Grafschaft Cork zwei Militärautomobile angehaSen ., 26 ^
daten gefangen genommen , und die bedeutenden Waffen-
Alunitionsvorräte geraubt . Darauf steckten, sie dw bewen
gen in Brand . — Der Vizestatthalter für die irische Grastch
Wicklew, Franclin Brocka , wurde auf dem Bahnhof We,tlan°
Row , als er den Zug besteigen wollte , erschossen. Der I-
ist entkommen.

Die Fortschritte der Bolschewisten gegen Polen.
Marienburg , 30. Juli . Abgeschnittene polnische

in Stärke von 2000 Mann und 40 Offizieren haben beiProü«
die Grenze überschritten . Es schweben Verhandlimoe
ihre deutsche Entwaffnung . Die ubergetretenen Truppen s
ins Lager Arys übergeführt werden . Die russischen (Lo h
streifen an der ostpreußischen Grenze entlang , ohne d

^ Kowno^ 3(2 Juli . Eine Abordnung der Bewohner de.
Stadt Suwalki ist Leim Kommando der ArmeegruPPe Ma a
pol des litauischen Heeres angekommen und hat mitgeieln.
die Polen die Sadt ausgeraubt hatten Sw bckten vrmge
um die Besetzung Suwalkis durch, litauische Truppen.
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Moskau mit dem Datum des SS. Julr . Wrr haben dre
Ossowiec eingenommen und Gefangene gemacht. Wir

Wülaen den Feind weiter in der Richtung auf Lamsha . Im
Met von Bhalstock haben unsere Truppen verschiedene Ei-
r̂ avnvunkte »_ -.genommen . Der Femd leistet schwachen Wr-
Wand In der Gegend von Tarnopol kam es zu einem Ge-

Wir haben den Sereth überschritten.
^ Lemberg, 30. Juli . Die russischen Vorhuten sind in meh-
EN Kolonnen in Galizien eingedrungen . Dre Rote Kavalle-
^I näberte stch Lemberg. Die Stadt rst von den Polen geräumt,
»m Mittwoch abend hat bolschewistische Kavallerie zwischen
Rrodv und Tarnopol mit erheblichen Streitkräften den Ue-
Araana über den Sereth vollzogen . ^
^ Basel Zg IM . Der „Warschauer Kurier meldet : Dre
, -cktuna Ŵarschau und die umliegenden Zonen wurden als
Sverattonsgebiet erklärt. Eine bolschewistische Armee nähert
Ah südlich Grodno und Bialhstock dem Bug und bedroht War-

^ Jn "dem Gehöft des Wilhelm Reister, Knopfmacher
in Obernhause « , ist die

Ml- und Klauenseuche aussedrochen.
In Jgelsloch ist die

Seuche erloschen.
Die angeordneten Schutzmaßnahmen werden hiemit für

Haelsloch aufgehoben.
Neuenbürg, den 31. Juli 1920.

schau. Die Regierung trifft Vorbereitungen , ihren Sitz von
Warschau nach Kalisch zu verlegen.

Sonntagsplauberei
Die Polen sind sehr impulsiv , — Sie handeln toll und den¬

ken schief, — Sie blähn sich frech, gehts ihnen gut, — Froh¬
locken Poller Uebermut, — Gebaren sich als große Herrn —
Und fuchteln mit dem Säbel gern — Gehts ihn aber schlecht
o fehl — Da stöhnen sie gleich ach und Weh, — Und winseln,
werden klein, ganz klein — Und stecken schnell den Säbel ein.
— Vom Russenheer jetzt hart bedroht, — Sind wieder zahm
sie devot — Und suchen schnell um Frieden nach, — Denn
frevlerisch ihr Dünket brach! — Charakterlos ist der Polak ! —
Trau , Deutschland, nimmer diesem Pack! — — Versammelt
aus ganz Deutschland war — In Stuttgart der Friseure Schar.
— Allda berieten ernst und stramm — Die Meister vom Rasier¬
zeug, Kamm — Und von der Scheere über viel , — Was ihnen

ihnen wünschenswertes Ziel . — Sie kamen alle überein : —
Der Sonntag solle Ruhtag sein — Auch für den Herrn Ber-
schönrurmsrat — Im ganzen Reich, in zeüem Staat . — Ganz
ruhn soll der Geschäftsverkehr, — Gekräuselt werd kein Löckchen
mehr, — Kein Mägdlein Sonntags mehr frisiert, — Kein
Mann und Jüngling mehr rasiert, — Mit Stoppeln laufe da
herum — Das ganze Männerpublikum ! - Viel Leute ha¬
ben jetzt den Mut — Einherzugehen ohne Hut. — Zum Teil
aus weiser Sparsamkeit — Weil Deckel aller Sorten heut —
Abschreckend hoch im Preise stehn. — Zum Teil auch, weil für-
Wohlergehn — Der freie Kopf stch sehr bewährt — Der Schä¬
del so ganz unbeschwert — Von Filz , von Seide oder Stroh
— Kühlt sich besonders Wohl und froh. — Die neue Mode
„ohne Hut" — Ist billig , zweckmäßig und gut, — Auch fördert
sehr sie die Kultur — Der schmucken weiblichen Frisur , —
Jedoch den Hutverkäufern droht — Durch sie viel Aerger , Zorn
und Not ! Wdn.

Oberamt:
Rilling , AV.

Kekaiitmlilhuig.
Pferdemarkte detr.

Mit Genehmigung des Ministeriums des Innern werden
-die Pferdemärkte in Pforzheim  wieder
'regelmäßig abgehalten.

Der erste Markt findet am
MM . de»2. AWft ds.ZS.

statt.
Personen vnd Tiere ans Sperrbezirke» find von

dem Besnch des Marktes ausgeschlossen.
Pforzheim , den 30. Juli 1920.

Das Bürgermeisteramt.
Neuenbürg.

Einen großen Transport erstklassiger , starker

Läuferschweine
hat preiswert zu verkaufen

Karl Scholl zur Traube,
Schweinehandler.

Es sind beständig bei mir Lanferschweine zu haben.

Empfehlung.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich im

Unfertigen sämtlicher Sattler-Arbeiten,
kompletter Geschirre, sowie auch

einzelner Geschirrteile.
Tobias Zundel, Sattlermeister,

Dill 11 ern,  Hirfauerstr. 91.

Oelsamen-Lohnschlägerri.
Die Oelfabrik von Arrg . Reichert L Eie.

Rachs.,G . m . v Hin Nagold , übernimmt Mohn -,
Reps , und Leinsaat von Geldfterzenger « zum
Schlagen im Loh » in den von der Behörde erlaubten
Menge gegen Erlaubnisschein.

Vermöge ihrer vorzüglichen Fabrikationseinrichtungen
ist die Fabrik in der Lage, eine gute Ausdeute und
eine gute , haltbare Qualität Speiseöl bei mäßiger
Errechnung zusichern zu können.

Die Fabrik stellt aus Reps ein Speiseöl her, dem
durch Raffination der herbe Beigeschmack vollkommen
genommen ist, so daß das raffinierte Oel ohne weitere
Behandlung zu Salat -, Koch- und Backzwecken bei jahre¬
langer Haltbarkeit sich vorzüglich eignet und auch schon
in weitesten Kreisen Anerkennung und Beifäll ge¬
funden hat.

Ab 2. Avgvst werden nachstehende Züge der Linie
Nagold-Altensteig an Werktagen nach Bedarf bei der
Oelfabrik anhalten.

Nagold Hauptbahnhof ab 8.10
„ „ „ 12.40

Altensteig „ 9.18
., 3.00

Es wird gebeten, stch mit Rückfahrkarte « zu
versehen.

Hirsau.
Habe einen Transport extra schwerer

LLuferschweine
1« verkaufe». Die Tiere sind garantiert seuchenfrei und
»beramtStierärztlichuntersucht.

Gustav Andrrata.

Billige AlitWkk».
Für sämtliche Schuhwaren habe ich

den veränderten Verhältnissen der heut.
Marktlage entsprechend die Preise auf
Schuhwaren bester Qualität noch weiter

_ herabgesetzt , und hatte mich bei Be¬
darf bestens empfohlen mit der Zusicherung reeller,
guter Bedienung.

Hochachtungsvoll
Hermann Lutz, Wildkad,

Wilhelmstraße Nr . 117.

Unmöbliertes

Zimmer,
heizbar, zu mieten gesucht.

Gest. Angebot an die städt
Arbeitslehrerin FrI .Daub, Ge¬
meindehaus.

I Echte amerikanische
beschlagnahmefreie

Chesterfield Mille 520^
echte türk. Murad 625^
(die so seltsame Riesen¬
zigarette), Manoli, Wall¬
ruth, Batschari zum
Fabrikpreisu. Rabatten.

100 Gramm 3.40
incl. Steuer.

EH.SchmidL.8iA
Tabakwareugroßhdlg .,
Wildbad , Fernruf 85.
Postscheck 21185 Stuttg.

Pro 1. Januar 1921 werden
an Selbstgebraucher

WMM.
auf erste Hypothek ausgeliehen.
Herrenalb bevorzugt. Anfra¬
gen unter A. B. 75 an die
Geschäftsstelle dsr. Zeitung zu
richten. Vermittler verbeten.

Eine
Arnb ach.

hat zu verkaufen
Karl Fretz , Goldarbeiter.

!> llerrvL
äookon '.

W ikron Ls-
äart in üxZiavisebev

Artikeln , Oumilli-
IVarov, Fprit^av,

8u8p6v8vri6ll io äer
8s .nität8 -ä.bt6iIunA
4er Neä .-vroZerie

MWeivei, psorrtzeini.
U klMN-WM!

Kräftiges, solides, ehrliches

Mädchen,
in Küche und Hans erfahren,
bei gutem Lohn, bester Behand¬
lung und Kost in besseres Haus
zu 2 Personen sofort oder
1. August nach Herrenalb
(sonst Würzburg) gesucht.

Briest. Angebote an
Emma Otto , Herrenalb,

O. Kullenmühle,Haus Laistner.

im ein Einfamilienhaus, bei
hohem Lohn, e. gesund., nicht
unter 23 Jahren , das gut
kochen kann, 2. Mädchen vor¬
handen.
Frau Fabr. W . Heinemann,
St . Georgen , Schwarzwald.

Suche zum sofortigen Ein¬
tritt ein

für Landwirtschaft, welches mel¬
ken kann. Angenehme Stell¬
ung direkt an der Stadt.

August Vollmer,
Rehnenhof -GmÜnd.

Spülapparate , Frauen-

' " Sch "*' ft» « .
Anfragen erbeten Sanitätshaus

MWl MM M. W8SK Z7.
Bet Rheumatismus,

Gicht, Gliederreißen , Steifheit
der Gelenke, Gliederlähmung
gebrauche man Draesels Rosen¬
stengelspiritus alsEinreibungs-
u. Massagemittel seit altersher
angewandt. Flasche ^ 7,50,
Versand
Grüne Apotheke Erfurt 721.

Leberflecken-Warzen
entfernt restlos Reichspat, sonst
Geld zurück. ^ 10 und
Porto.

WchsWer
Theodor Straub , Schotter-

werk. Enzberg.

Säcke! Säcke!
Anilhi-i»i>Mehl-We

in guter Qualität zu äußerstem Preise bei
Eduard Kausch. Psorzheim-BrSzmge«.

! Laim - Praxis
: llermrum Logelbrsodt,
» 8eböml>erg,
» IZnckkostr. 187,1 . nsdsv ckvr Lirvds.
8 8prv «I»8lvti»a6iL voll 9—12 IIkr Illorgölls
» voll 3—6 Ilkr abevä8.
« WW" kür Lranirsokasssn ! "Wk

Erstklassige

Infolge günstigen Einkaufs bsetx ich frei¬
bleibend an

6—8 Wochen alt Mk. 240—260,
10- 12 „ „ Mk. 280—320.

Sämtliche Schweine sind geimpft gegen Rotlauf und
unterliegen keiner Quarantäne mehr.

Bestellungen können telephonisch bei mir Rr . 8 Groß«
ingersheim oder bei Karl Kaiser , Neuenbürg,
Telephon Rr . 18 , gemacht werden.

Eugen HappolS,
Schwei»khmdlW. Grotzingersheim.

Velten, VettteSern
Vetlbarehent,

83 ow und 130 om breit, einfarbig, rot und blau-weiß
gestreift, zu ermäßigtem Preise bei

Gdaard Kaasch, MMm-BMiUM.

RMrek!
Empfehle

prima Fahrrad-Gummi
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. Reparaturen prompt

Eugm MMer. Birkmfeld,
Telefon Nr. 18.

Trocken-Anlage
zum Trocknen von Obst , Gemüse re . steht zur Lohntrocknung
in kleinen und großen Quanten für jedermann zur Benützung.

p . Phil. SchneiSsr, Pforzheim,
Westliche Nr . 183, Telefon Nr . 3187.

Annahme täglich  von 11—1 vnd 3 Ms halb 5 Uhr.

RinSerwagen :: Sportwagen
sKinSermöbel :: Leiterwagen
Korbmöbel :: Gartemnöbel
Lederwareu, Koffer und Reiseartikel

empfiehlt
Wilhelm Broß, Pforzheim,

Ecke Zerrenner - u. Baumstr . 17.

rZahllpruxis WMrgr
^ Liebenzellerstr. 167. L
^ Sprechstunden: !
G Werktags von9—12 und2—5 Uhr. G
H Streng gewissenhafte Behandlung . ?
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Dennach , den 30 . Juli 1920.

Todes-Anzcige.
Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir

die traurige Nachricht , daß mein lieber Mann , unser
guter Vater , Bruder , Schwager , Groß - u . Schwieger¬
vater

Friedrich Kubier
heute früh sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Die Gattin : Katharine Kübler.
Jakob Ochner mit Frau Anna , geb. Kübler.
Marie Höhn , Witwe , geb. Kübler, mit Kindern.

Beerdigung : Sonntag nachm . */»2 Uhr in Dennach.

Engelöbranv , den 30 . Juli 1920.

ToSes- klnzeig«.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß meine liebe Frau , unsere gute,
treubesorgte Mutter , Schwieger - und Großmutter,
Schwester und Schwägerin

Karoline Späth,
geb . Funk,

heute morgen 8 Uhr im Alter von 38 Jahren durch
einen sanften Tod von ihrem schweren Leiden erlöst
wurde.

Ü'm stille Teilnahme bitten:

Der trauernde Gatte : Friedrich Späth.

Familie Schilling.
Familie Fried . Späth , Enzberg.
Familie Oelfchläger.
Der Sohn : Gustav Späth u . seine Braut

Anna Kufterer.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 1. August,
nachmittags 3 Uhr , statt.

Gräfeuhausen , den 30 . Juli 1920.

Lodes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir

die traurige Nachricht , daß unsere liebe Mutter,
Großmutter und Tante

Z Margarete Vurk-ardt, Mwe,
geb . Weuz,

im Alter von 69 Jahren heute früh 10 Uhr uner¬
wartet sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Samstag nachmittag
'/,3 Uhr statt.um

i-iSPMZNfi ! Zoiimici . Keg.-Saumsistek-.
^rcditelrt.

Lür -v für ciis § ssamts -Vr-okitsktun.

IVIILbsck , leloton 85.

»»

Klasvliinsnlabi-ikuml»
!I,!M !kndLu-äli8iaI1,»

IslÄLÄLlS , O.-ä. 6alv,,
Tslskon dir . 2 1 ' sinaek Station,

empfiehlt sich zur Ausführung zeitgemäßer

»» MhleMkll-M UMM.

»»

Kurzfristige Lieferung sämtl . Müllermaschinen
in erstklassiger , neuzeitlicher , bewährter Aus¬
führung . Fachmännische Beratung durch mein
Ingenieur -Büro . Ausführung von Plänen
und Kostenvoranschlägen . Moderne Bauart in
Wasserkraftanlagen in Holz - und Eisenkonstruk-
tion . Turbinenanlagen . Sämtliche Müllerei¬
bedarfsartikel zu Konkurrenzpreisen . Repara¬
turen jeder Art zu billigsten Tagespreisen.

Spezialität:
Sichter in Chasseursorm , eigener bewährter
: : .- : Konstruktion . : : : : :

Stadtpflege Neuenbürg.
Am Dienstag , 3 . August

ds . Js ., vormittags 8 Uhr,
werden auf dem Rathaus öffent¬
lich versteigert:

A7 BmstWe« Is,
tri BmstWeil Id md
ABmstWc»II.Kliffe
vom vorderen Jlgenberg.

Stadtpfleger Essich.
Neuenbürg.

Einen gebrauchten

hat zu verkaufen.
Frau Oberpostsekretär Lutz,

Pforzheimerstr . 17.

Idre Urlabmmx reigen Lv

Lsrvduvü Koosdrouu

August 1920

Tmmekck Amm.

fürdieDampfwasch
anstatt Birkenfeld

Nevenbiira.
Alte Pforzheimerstratze 19.

Ottenhausen.
Habe zirka 460 Liter

Mott
zu verkaufen.
G . Schmib , Schuhmacher.

Enzklösterle.
Ein gut erhaltenes

Eiiispämier-
Kuhwägele

hat zu verkaufen.
« . Rentschler.

LinlaSung
zu der am Sonntag , de « 1 . August
stattfindenden

Wichen InbililMsstier
verbunden mit Etnzelwettkämpfe » in Gerät
«nd Sportübnnge « (Beginn 7 Uhr).

Nachmittags Festumzug zur Platzeiuweihuug.
Festrede . Anschließend Schauturnen u. Turnspiele
mit Preisverteilung um 6 Uhr , anschließend

^ Tanz . —
Hiezu laden wir Freunde und Gönner unserer

Sache höflich ein.

Dsr Festausschuß.

Ein
vorzüg¬

liches
Mittel ist Erhältlich in den Friseurgeschästen
W . Krayer , Neuenbürg u. Angnst Walther , Herrenalb

Hühneraugen-

Mur noch einige Tuge
dauert unser Schnhverkauf.

Nen eingetroffen find:

lu. Herrenstiesel, jchmz. .
la . Herrenstiesel, fM . .
Iu. Herren-Tourenstiesei

la . Frauenstiesel mMmr Ast
Herren

145
150
150
100
160

lu. HalbschuheL Z°«"°Mn Afie«d.85- 145
la . Kinderstiefelm . 35- 95

Der Verkauf findet in der Klosterwühle statt täglich von vormittags
9 — 1 Uhr und von nachmittags 3 — 6 Uhr.

Allgemeiner Seutscher öemerkschasklililia
vkirmrstziist psirrhelm. ^

XMüÜielle klisäer. LpstsrÄe.
Ledukvsren sller liri meli Ass

ortkopääi8oli unä normal ln sokivarr unä farbig
fertigen rsseb unä erstlrtLwstss

ÜrtüopSlüsekeu. krsstrglislIsi'-ÄsküsMen
I.eüi'deti'ikb plorrkeim

^rouprivL6v8tr » 88S 38 I 'srL8prvoIi6r 3161.

Tnrnvereiu
Neuenbürg.

Zum Besuch des Turufest,.
in Schwann amnwrg . Eonn>
tag werden die Mitglieder er-
sucht, sich zahlreich zu beteilige,
Abmarsch vom Lokal ' /,i

Der Borftaud.

8p » rtl « n »8

lV. Iluntrs,
Pforzheim,

Kroaenstr . 3, empfiehlt:
Turner-

Jacken , Hosen , Gürtel,
Schuhe , Faustbälle,

Tamburins,
TeUUis-

Sckläger , Pressen , Bälle,
Schuhe,

Fußball-
Stiefel , Hosen , Tricots,

Bälle , Stutzen,
Abzeichen,

Schwimmer-
Anzüge für Damen-

und Herren,

Athleten -Trikots,
Sämtliche Sportartikel,

nur gute Qualitäten,
Reparaturen
in allen Artikeln werden

prompt erledigt.

IW . Ls werden nucfi 8LMtUeire Kkparaiuron Lus ^ efülirt.

M MG

für Haus md
Orchester vor
den einfachster

Schüler - bis zu den feinste»
Künstler -Instrumenten , alles
Zubehör , Saiten «sw. emp¬
fiehlt in reichster Auswahl

Musik -Haus Curth,
Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leopolds . 17
(Arkaden Kiedaisch — Rohbrückej.

m neuen und gebrauchte«
Möbeln , ganze Einrich¬
tungen und Einzelmöbel,
BLtten , Patent - « . Polstn-
Röste , Federbetten u. Ma¬
tratzen,Schranke,Kommode «,
Tische, Stühle , Büfetts.
Schreibtische , Pfeilerspiegel
und anderes.

SWl « ü'N
Pforzheim.

Fleißiger Mann
zum Verkauf von

Säcke«
bei gutem Verdienst sofort ge- .
sucht. Angebote unter Nr . 1k l
an die Enztälergeschästsstelle.

Hoitesdienste
in Wsuerrbürg

Sonntag , den l . August
(S. Sonntag nach de« Dt»
einigkeitssest.)

'/ - IO Uhr Predigt (stköm. l», »- U,
Lied 378) :

Dekan Dr . Megerkm.
i/,2 Uhr Christenlehre (richte« :

Stadtvikar Hager.
Die Bibelstunde »m Mit, » »» »«'
ruht weaen Schulferien.

Katholisch . Kotiesdimß
in Meuenbürg

SamStag . den 31 Juli
</,7__'/>8 Uhr abds. Beichtgelege»-

Sonntag , den r. August
>/-8 Uhr morgens Beichtgelegenhe «-
e/>8 und l/.s Uhr Austeilung d«

Hl. Kommunion.
-/ -9 Uhr Predigt und Amt.
-/-2 Uhr Christenlehre u. Andacht.
An den Werktagen i,t der Gottes
dienst während der Schulferien u«
7 Uhr früh. ^

Am Dienstag um '
gestiftete Jahrestag für d.e
storbenen der Familie

«rzngm
vierteljährlich
bürĝ ' S-̂
PH im Orts-
Ets -Berkehr
sonstige" inlär
^Ib .som.Pos
^ -ANn« n h!Sei- Anspi

»er Jetix»
derr

Kestellungenn
Poststellen, in!
«ßerdew die

jederzeit er

Girokonto
der Obercmtts

Reueub

«ttvche
st» bayerisch
Die Einnaht
Der autzero:
ben in Höhe
schen Statss
dm Eisenbal
Die Kreditfä
muS jedoch
WendigkeitL
dann auch w
ohne weitere
ker das zerfl
sich wicderh«

Braunsi
schastlicherA
Lraunschwei
Durch diesen
Here Löhne
werden. De
schluß ableh

Berlin,
«nd Landwi
beim prmßi
tzrnährungs
welche die gi
greifendm3
lungen ncchi
eine Ueberei
Die Besprei
fierum für
fortgesetzt.

Brr/i »,
beschäftigtes
ses über die
Sungsorönut
hatten ein 11
bis heute n
ße einen De
land in die
der Finanzn
Rerstimdigut
msiüionenr
Berhandlun,
timatmn for

Berlin,
Hinblick auf
Polen und
regierung vi
Munition, !
tikeln des K
dem verbot!
eine weiter!
ergänzt wor
lände in eii
X»fheb«»g
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